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XV.
Ich möchte sterben wie der Schwan,
Der, langsam rudernd mit den Schwingen
Auf seiner blauen Wasserbahn
Die Seele löst in leisem Singen.

5  

Und starb er, wenn der Abend schied
Mit goldnem Kusse von den Gipfeln,
Nachhallend säuselt noch das Lied
Die ganze Nacht in Busch und Wipfeln.

10  

O würde mir ein solch Geschick!
Dürft' unter Liedern ich erblassen!
Könnt' ich ein Echo voll Musik
Dem Volk der Deutschen hinterlassen!

15  

Doch Größern nur ward solch ein Klang,
Nur Auserwählten unter vielen –
Mir wird im Tode kein Gesang
Verklärend um die Lippen spielen.

20  

Tonlos werd' ich hinübergehn,
Man wird mich stumm zur Grube tragen,
Und wenn die Feier ist geschehn,
Wird niemand weiter nach mir fragen.
(115 words)
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